
Ortsbeirat Ruppertsburg 
 

Protokoll der Ortsbeiratssitzung vom 26.05.2011 
 

Ortsbeirat Anw. Entsch.   

Herr Vlado Domladovac x   Protokoll Nr.: 2/11 

Frau Anja Hahn x   Datum: 26.05.11 

Herr Bernhard Jäger x   Ort: Schulungsraum FFW 

Herr Andreas Koch  ja  Sitzungsbeginn: 20.05 Uhr 

Frau Susanne Meckel x   Sitzungsende: 21.40 Uhr 

Herr Artur Niesner x   Schriftführerin: Frau Meckel 

Herr Holger Parr x   erstellt am: 27.05.11 

Herr Horst Wagner   ja   

Frau Stephanie Wurm-Luderer x    

Ferner sind erschienen:  Gäste 

 

Tagesordnung: 
 

1. Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit  
 

Der OV, H. Niesner, begrüßt alle Anwesenden.  

Die Versammlung ist beschlussfähig. 

Das Protokoll vom 02.09.10 wird wie folgt geändert: Bezüglich der Anwesenheit von 

Herrn Horst Wagner wird in der Rubrik „Entsch.“ anstatt „nein“ neu „ja“ vermerkt. 

 

2. Änderung der Friedhofsordnung der Stadt Laubach 

 

Der OV, H. Niesner, erläutert die Änderungen in der o. g. Satzung. 

Die neue FO wird den OB-Mitgliedern per E - Mail zugänglich gemacht. 

Der neuen Satzung wird einstimmig zugestimmt. 

 

3. Mitteilungen 

 

Der neu gewählte Stadtverordnetenvorsteher, Herr Kühn, bittet um Vorschläge zur Stär-

kung der Position des Ortsbeirates. Folgende Vorschläge werden gemacht: 

- Die zur Beratung notwendigen Unterlagen sollen früher an den OB gegeben wer-

den, damit fristgerecht eingeladen werden kann..  

- Der OB sollte ein angemessenes Budget bekommen, um ohne bürokratischen 

Aufwand z. B.  Präsente f. Geburtstag u. Jubiläen (hier könnte auch der Repräsen-

tant des Stadt die Beteiligung des OBs hervorheben) und/oder kleinere Maßnahmen 

im Ortsgebiet finanzieren zu können. 

- Es sollte entweder ein Magistratsmitglied bzw. der Bürgermeister oder ein Mit-

glied der Stadtverordnetenversammlung regelmäßig an den OB Sitzungen teilneh-

men, wie es bereits früher der Fall war. 

- Es sollten als Reaktion auf die Inhalte der Protokolle Stellungnahmen mit Ergeb-

nissen oder Begründungen für Aufschub bzw. Ablehnung etc. an den OB gegeben 

werden. 

 

Die Mittel für eine Neuanschaffung der Notausgangstür für das DGH soll für 2012 in den 

Haushalt eingestellt und diese nach Genehmigung des HHs angeschafft werden. 

 



Ortsbeirat Ruppertsburg 
 

Eine Ortsbegehung des OVs  mit Hn. Riddel hat folgendes ergeben:  

Für die Behebung von Frostschäden auf dem Fußweg vom Kreuzplatz ins Neubaugebiet 

wird versucht, Mittel zu bekommen; ebenso für auch für die Reparatur der Stützmauer dort 

und für den Bürgersteig bei der Kirche. 

 

Das verblasste Verkehrsschild „Durchfahrt verboten“ am Fußweg von der Bogenstraße zur 

Mönchsgasse soll durch ein Schild „Gehweg“ ersetzt werden. 

 

Die Fa. Vodafone bietet ab sofort einen funkgebundenen schnellen Internetzugang an. Da-

für wurden Werbebanner aufgehängt. 

 

Die als Spende angebotenen Ahornbäume sollen nach Auskunft des Gärtnermeisters der 

Stadt nicht auf den Spielplatz gepflanzt werden, da aufgrund des Laubes zu viele Verun-

reinigungen entstehen. 

 

4. Anfragen 

Die Deutsche Telekom hat im vergangenen Winter an zwei Telefonkästen an der Straße 

„Unterm Galgenberg“ Arbeiten durchgeführt. Hier sind die Baugruben noch nicht verfüllt.  

Wann werden diese Maßnahmen beendet? 

An der Au – Brücke über die Horloff müsste der Bewuchs entfernt werden. 

 

Die Fichten auf dem Spielplatz an der Buderusstraße sollen auf Standfestigkeit hin über-

prüft werden 

 

Der Wegweiser zum Friedhof am Anwesen „Keller„  in der Beergartenstraße ist nicht 

mehr vorhanden. Der OV wird sich um die Ersatzbeschaffung kümmern.  

 

Wie verlaufen die Grenzen des Naturschutzgebietes auf dem Lohhügel und wie sind 

diese markiert? Müssen sie durch Grenzsteine markiert werden? 

Der OV will sich um Kartenmaterial und Klärung bemühen. 

 

Auf  Höhe der Anwesen „Wörner“ u. „Guthier“ in der Neugasse hat sich die Straße ober-

halb der Stützmauer abgesenkt und müsste, um ein Abrutschen zu verhindern, instand 

gesetzt werden. 

 

Die illegale Ablagerung von  Erd-, Grün- und Gartenabfällen im Wald hat im Ortsgebiet 

zugenommen. Es wird die Ausweisung einer Fläche gewünscht, wo die Bürger solche 

Schnittabfälle hinbringen können, die nicht für die Müllabfuhr gebündelt werden können. 

  

 

 

 

 

 

 

gez. Niesner       gez. Meckel 

________________________        _________________________ 

Artur Niesner            Susanne Meckel              

Ortsvorsteher    Schriftführerin 

 


